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BRÜSSELER MÖBELMESSE - VORSCHAU
Vom 6. bis zum 9. November öffnet die Brüsseler Möbelmesse in Brussels Expo erneut ihre Türen. In sieben Hallen mit insgesamt 70.000 m² Ausstellungsfläche werden erneut rund 20.000 Besucher erwartet. Brüssel hat als Fachmesse mit ungefähr 300 Ausstellern aus über 15 Ländern und Besuchern aus ganz Europa eine stark internationale Prägung. Über die Hälfte der Besucher kommt aus dem Ausland, und man erwartet, dass dieser Zustrom in diesem Jahr noch zunehmen wird.
Kommerzielle Fakten
Den Kern der Möbelmesse bilden die namhaften belgischen Unternehmen, die auch in diesem Jahr sehr repräsentativ vertreten sind. Sie sind nicht nur wieder in Halle 5, immer noch die Halle der belgischen Möbelindustrie, zu finden, sondern auch bei Brussels by Night in Halle 6 und bei Nomade in Halle 8 äußerst präsent. Dass unsere belgischen Unternehmen, auch bei Schlafkomfort und ethnischen Möbel, zur Weltspitze gehören, spielt natürlich eine wichtige Rolle. Unser Be Magazine, das einige Wochen vor der Messe erscheint, zeugt von der schwungvollen Dynamik des belgischen Möbelsektors.
Neben diesen belgischen Ausstellern sind namhafte europäische Firmen aus den Niederlanden, Deutschland, Italien und Frankreich zahlreich vertreten. All diese Aussteller haben es nicht allein auf den belgischen Markt abgesehen, sondern kommen auch wegen des großen Besucherzustroms aus dem Ausland, den Brüssel ihnen zu bieten hat, insbesondere aus den Niederlanden und aus Frankreich. 
Neuankömmlinge kommen zu Verstärkung
In diesem Jahr gibt es mehrere neue Aussteller, und Hersteller die nach einigen Jahren der Abwesenheit wiederkommen. Das ist zum Teil bedingt durch einige, die nicht wiederkommen, aber auch durch die optimale Nutzung der Messefläche, die tatsächlich bis auf den letzten Quadratzentimeter gefüllt ist. 

Am stärksten fällt das zunehmende Interesse aus Frankreich auf, und dazu gehören nicht die Geringsten. Gautier, Girardeau, Parisot und Pierson bekommen Verstärkung von der Groupe Cauval (mit Simmons Canapés, ITA und Cavel), Célio, Menard, France Home Design, Demeyere, La Boissellerie, Forège, Couture, Lelièvre, Zago, Colombus und Ambiance Tiffany. In Brussels by Night komnen Sapsa, Simmons Matelas, Pirelli Bedding, Treca de Paris und France Biotex hinzu, wobei France Biotex nach einem erfolgreichen Test im vorigen Jahr den Stand vergrößert. Diese französischen Aussteller kommen nicht allein nach Brüssel für den Beneluxmarkt. Es ist bezeichnend, dass sie auf der Brüsseler Möbelmesse auch den Markt im eigenen Land erreichen können.
Wie in jedem Jahr haben die Italiener, wie Calia, Max Divani, Nicoletti, Calligaris, Polo Divani, Satis, Delta Salotti, GSG und Novecento große Stände. Und auch hier tauchen neue Namen auf. Die Natuzzi Group kommt nach 2 Jahren zurück mit Editions. Incanto vergrößert den Stand, um Platz für Digiò, eine neue Kollektion Salonmöbel mit Stoffbezug, zu haben.  Dass diese bekannten Namen groß auffahren, blieb für Square nicht ohne Folgen. Die Ausstellungsfläche von Square wurde etwas kleiner, der kommerzielle Effekt dafür aber stärker. Halle 3 bekam ein komplettes Upgrade. Bardi kommt zum ersten Mal nach Brüssel, und zwar gleich mit seine internationalen Kollektion. Des Weiteren kommen aus Italien Ego Italiano, Eurostile, Ditre, Maronese und von derselben Gruppe ACF mit einer modernen Möbellinie, vor allem in Lack. SMA ist ein weiterer Lieferant von modernen italienischen Möbeln. Von den Fernbleibenden sind vor allem Battistella und Dorelan zu nennen.
Auffallend ist das Interesse seitens der Iberischen Halbinsel. Aus Spanien kommt Baix Moduls und aus Portugal kommen neben Zagas gleich 4 neue Aussteller: Cacio, AM Classic, Carving und Cortimoveis.
Bei Deutschland gibt es keine großen Verschiebungen. Hukla und F+S gesellen sich zu den deutschen Fabrikanten Nolte, Koinor, Wiemann, Wimex, Rauch, Himolla, Polipol und Ewald Schillig hinzu. Anderseits hat Willi Schillig beschlossen, nur alle zwei Jahre an der Messe teilzunehmen.
Die Niederländer sind wieder stark vertreten mit ihrer eigenen „Oranienhalle“ Holland à la Carte im Patio.  Mit diesem niederländischen Kollektiv will eine Reihe von niederländischen Herstellern ihre kommerzielle Tragweite gegenseitig verstärken und größere Aufmerksamkeit für den Export auf sich lenken. Haben sich zu Holland à la Carte zusammengeschlossen: Probilex, Cartel Living, Vidato, Chita, Nouvion, Spinder, Ojee, Kluskens, Schuitema, Bijnen-Goretti, 3B, Helderr, De Eekhoorn, Brouwers, Bony Design und Klotz. Außerdem sind Lourens Fisher und Coesel wieder bei Square dabei, Norma bei Brussels by Night und Het Anker, De Toekomst, Sit Design, Bree und Slizing in Halle 4.
Es gibt auch einige neue belgische Aussteller. So hat eine neugeründete Firma einer bedeutenden belgischen Gruppe in Brüssel Premiere. Vincent Sheppard kommt wieder, und Sodim hat seinen Erstauftritt. In Brussels by Night stellt aus Belgien Zénitude zum ersten Mal aus.
Besondere Anziehungspunkte
Abgesehen von der soliden kommerziellen Grundlage gibt es wie immer auf unserer Messe eine Reihe von besonderen Anziehungspunkten. 

Da sind unsere Trendpassagen, in welchen die von Siegrid Demyttenaere ausgearbeiteten Stiltrends mit konkreten Beispielen aus den Kollektionen der Aussteller äußerst attraktiv veranschaulicht werden. Die Passagen zwischen den verschiedenen Hallen wurden zu diesem Zweck dementsprechend dekoriert. 

Zudem gibt es die Balthazars des Möbels, die nun schon zum vierten Mal in vier Kategorien verliehen werden: für das innovativste Produkt, das trendgerechteste Produkt, das beste belgische Produkt und ein grüner Balthazar für Nachhaltigkeit, Recycling und Umwelt.
Als dritten Magneten präsentieren wir in diesem Jahr Flemish Masters, eine alle zwei Jahre stattfindende Initiative von MoOD und Optimo, um durch die Förderung der Zusammenarbeit von verschiedenen Herstellern und Designern Kreativität und Innovation zu stimulieren. Das Besondere dieser Initiative ist, dass ein Stoff- oder Materialfabrikant zusammen mit einem Möbelhersteller und einem Designer ein neues Einrichtungsprodukt entwickeln unter Leitung von Axel Enthoven. 

Schlussfolgerung
Wer in diesen turbulenten Zeiten den Benelux oder Frankreich bearbeiten will, muss auf der Brüsseler Möbelmesse stehen. Zugleich kann der Aussteller einiges von anderen Märkten mitnehmen, ohne zu tief in die Tasche greifen zu müssen.
Die Zielgruppe ist möglicherweise begrenzter als auf anderen Auslandsmessen, dafür aber auch viel klarer definiert. Dass das breite Mittelsegment des Möbelmarkts, von ganz oben bis ganz unten, konsequent im Mittelpunkt steht ist ein Teil des Erfolgs. Bei uns steht an erster Stelle die Qualität und nicht die Quantität. 

Brussels by Night ist zu einem beständigen Wert und einer echten Verstärkung unserer Messe geworden. Das Schlafsegment ist einer der stärksten Pfeiler unserer Industrie und übt auf die Einkäufer aus dem In- und Ausland eine starke Anziehungskraft aus.
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